
TYP-2-DIABETES  
UND DIE KOMPLIKATIONEN

ERHÖHTES RISIKO FÜR SCHWERWIEGENDE KOMPLIKATIONEN

KARDIOVASKULÄRE KOMPLIKATIONEN

415 Mio. 
Erwachsene  
leiden weltweit an Diabetes1, 
davon 500 000 in der Schweiz2.

Etwa 1 von 17 Erwachsenen
weltweit hat Typ-2-Diabetes.2

Herzprobleme Nierenprobleme Blindheit Amputation Nervenschäden

Diabetes steht an 8. Stelle  
der häufigsten Todesursachen 
weltweit.5

Typ-2-Diabetes 
macht circa 90 % 
aller diagnostizierten 
Diabetes-Fälle bei 
Erwachsenen aus.3

Typ-2-Diabetiker im Alter von 45–  64 Jahren 
haben ein ebenso hohes Herzinfarkt-Risiko 
wie Personen ohne Diabetes, die bereits einen 
Herzinfarkt erlitten haben.8

* HbA1c ist ein Glykohämoglobin, d. h. eine Form des Blutfarbstoffs, an welchem Glukose gebunden ist. Der HbA1c-Anteil gibt Auskunft über die Blutzuckerwerte der letzten vier bis zwölf Wochen.
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Im Vergleich zur Allgemeinbevölkerung haben 
Menschen mit Typ-2-Diabetes ein 1.5 – 2fach 
höheres Risiko für einen Schlaganfall.9

50 % der Todesfälle bei Menschen mit 
Typ-2-Diabetes sind die Folge einer  
kardiovaskulären Erkrankung.10 

Diabetes ist mit einem erhöhten Risiko für verschiedene schwerwiegende Komplikationen verbunden, u.a.: 7

Viele Erwachsene  
mit Typ-2-Diabetes
erreichen ihr  
HbA1c-Ziel* nicht.6 

Typ-2-Diabetes ist eine chronische 
Erkrankung, die durch einen krankhaft 
erhöhten Blutzuckerspiegel gekenn-
zeichnet ist. Sie entsteht, wenn der 
Körper nicht in der Lage ist, Insulin 
effektiv zu nutzen und/oder der Körper 
nicht ausreichend Insulin produziert.4

Mindestens eine gesundheitliche Komplikation infolge von Diabetes besteht  
bei circa 50 % der Betroffenen bereits zum Zeitpunkt der Diagnose.1
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